
Mein Wahn

Siehst du mich mit kalkweißer Haut

Dort oben auf dem Kirchendach

Ich bin´s der auf dich nieder schaut

Niemals war ein Geist so schwach.

Ich nähre mich von den Visionen

schon nährstoffarm und fade

Die noch in einer Ecke wohnen

Kalt läuft´s mir von der Wade.

Siehst du wie ich hänge

Klapperdürr am Wetterhahn

Einst hing ich in aller Länge

wunderschön an dir mein Wahn .
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